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Liebe Meeranerinnen
und Meeraner,

einer der zentralen Erfolgsfakto-
ren ist die Zusammenarbeit in ih-
ren vielfältigsten Formen. Mit der
Unterzeichnung des Städtekoope-
rationsvertrages am vergangenen
Freitag entwickeln die Städte Mee-
rane und Crimmitschau ihre gute
Zusammenarbeit weiter. Wir wähl-
ten als Ort der Unterzeichnung die
Gemarkungsgrenze unserer bei-
den Städte, um zu verdeutlichen,
dass es allein der Wille zur Zusam-
menarbeit ist, der Grenzen öffnet.
Der Städtevertrag ist für uns ein
Instrument, um gemeinsam mit
unserer Nachbarstadt den Wan-
del unserer Städte und der Regi-
on erfolgreich zu gestalten. Der
Städtevertrag dient auch der wei-
teren Vertiefung der „Städteregi-
on Zwickau“, in der sich Meerane
mit Werdau, Zwickau und eben
Crimmitschau seit dem Jahre
2004 zur Zusammenarbeit be-
kennt. Wir haben bereits viel er-
reicht und freuen uns auf eine
weitere Stufe der Zusammenar-
beit im neuen Kreis Zwickau, der
sich im Rahmen der sächsischen
Kreisreform abzeichnet.
Eine weitere Gemeinsamkeit mit
Crimmitschau prägt unser Han-
deln: Die Grenzlage zu Thüringen.
Mit unserer Arbeitsgemeinschaft
„terra plisnensis“ (Pleißnerland)

Septembergedanken: Zusammenarbeit schafft Erfolg
haben die Städte Crimmitschau,
Gößnitz, Meerane, Schmölln und
Werdau eine Form der Zusam-
menarbeit gefunden, die wichtige
länderübergreifende Projekte auf-
greift. Es sind große Projekte wie
der Ausbau der Bahnverbindung
oder der B93, aber auch kleinere
Projekte wie die Entwicklung einer
regionalen Radwanderkarte. Im
Übrigen zeigten sich die Bürger-
meisterkollegen bei unserem Sep-
tembertreffen in Meerane von der
innerstädtischen Entwicklung um
den Simmel-Markt begeistert.
Und: Mit dem Kreiskrankenhaus
Altenburg konnten wir einen star-
ken Partner für unser Kranken-
haus gewinnen. Die Altenburger
haben ja bereits erfolgreich das
Schmöllner Krankenhaus inte-
griert. Das, was der Landkreis
Chemnitzer Land abgelehnt hat,
hat der Landkreis Altenburger
Land einstimmig beschlossen:
Die Nutzung unseres Kranken-
hauses als medizinische Einrich-
tung. Damit findet auch die aus
DDR-Zeiten stammende Zusam-
menarbeit zwischen Meerane,
Schmölln und Altenburg eine Fort-
setzung.

Ein weiteres aktuelles Ergebnis
einer erfolgreichen Zusammenar-
beit ist der Neubau der Äußeren
Crimmitschauer Straße, um den
wir uns seit Jahren bemühen. Nun

ist es im September endlich so-
weit. Wir danken dem Straßen-
bauamt Zwickau für die Durchfüh-
rung und den beteiligten Ministe-
rien in Dresden für ihre Fördermit-
telbereitstellung. Sicher kann
man sich beklagen, dass damit
wieder eine Baustelle in unserer
Stadt entsteht. Jedoch gibt es
ohne Baustellen keinen Fort-
schritt.
Eine andere Form der erfolgrei-
chen Zusammenarbeit erleben
wir bei der Freiwilligen Feuerwehr
Meerane. Zwei verheerende Woh-
nungsbrände und der Brand in
einer Industriebrache zeigten in

den vergangenen Wochen, welche
Gewalt das Feuer hat. Die Zusam-
menarbeit unserer Feuerwehrmit-
glieder wurde bei diesen Bränden
auf eine harte Bewährungsprobe
gestellt, die sie bestens gemeis-
tert haben. Die Meeraner Bürge-
rinnen und Bürger können auf die
Leistungsfähigkeit ihrer Feuer-
wehr stolz sein. Wir danken für die
freiwillige und ehrenamtliche Ar-
beit zu unserem Schutz.

Herzlichst Ihr

Lothar Ungerer

Der Crimmitschauer Oberbürgermeister Holm Günther (re.) und Bür-
germeister Prof. Dr. Lothar Ungerer zur Vertragsunterzeichnung.
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